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hat ! Die Handlung und der Menſch war nie vergeſſen ;
nur den Namen hat leider die Zeit ausgelöſcht . Stern !
als Menſch dem Menſchen will ich Ihnen vergelten , nicht
als General . Nein , Ihr feines Ehrgefühl ſoll befriedigt
werden ; die Menſchen ſollen an Ihnen und mir nichts
ausſetzen können . — Ihre Tochter iſt unglücklich , nicht
wahr , Herr Major ?

Major Stern . Da iſt nicht mehr zu helfen —

General . Es kann ſein , ich fürchte es faſt . Aber dann

muß man thätig zu tröſten ſuchen . — Wir wollen aber

ſehen ! Adieu für jetzt ! Gehen Sie nicht aus meinem Hauſe .
(Unruhig. ) Vielleicht — vielleicht auch nicht — — wir wollen

ſehen ! (Giebt ihm die Hand mit brüderlicher Herzlichkeit. ) Gehen Sie

zu meinem Adjutanten . Laſſen Sie mich machen . Wir

ſehen uns wieder .
Klajor Stern (der ſie herzlich ſchüttelt). Alles Gott und dem

Freunde befohlen ! (Geht ab)
General (geht heftig auf und ab). Wie iſt das zu machen ? ( Er

ſteht ſtill .) Noth kann man heben — aber Ehre —die kann

man nicht wiedergeben — und ohne dieſe iſt dem Ehren⸗
mann nicht geholfen ! ( Er geht nachdenkend umher. )

Hiebenter Auftrilt .
Voriger . Adjutant .

Adiutant . Es iſt Alles nach Ihro Excellenz Befehl be⸗

ſorgt .
General . Gut ! recht gut ! Aber das paßt nicht mehr ,

iſt Alles nichts . Keine Kutſche , keine Dragoner . Beſtellen
Sie Alles ab. Eine ganz andere Lage , ganz andrer Zweck,

ganz andre Mittel .
Adjutant . Kann ich dazu meine Dienſte anbieten ?
General . O ja ! Gehen Sie zu der Frau von — —Nein ,

das iſt nichts . Laſſen Sie mich nachdenken . ( Er hält die Hand
an die Stirne . ) Ich finde Nichts . Die Sache ſteht ſchlimm .
Der Menſch iſt zu tief geſunken . Ich fürchte , er taugt gar
nichts . Doch ſei es gewagt ! — Ein glücklicher oder un⸗

glücklicher Augenblick entſcheidet oft in ſolchen Dingen .
Sagen Sie dem verruchten Poſert — Nein ! — ich muß

ihn ſelbſt ſprechen . Ich muß mir das erſt recht deutlich
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auseinander ſetzen. Nicht wahr , mein Freund , Sie wiſſen
nicht , was Sie aus mir machen ſollen ?

Adjiutant . Ich ſehe Sie in einer außerordentlichen Be⸗
wegung —

Achler Auftrilt .

Vorige . Kammerdiener .
Kammerdiener . Geheimerath von Wallenfeld , und Baron

von Fernau —
General . Nur herein .
Kammerdiener (geht ab. )
General . Empfangen Sie die Herren ſtatt meiner . — Ich

habe nur als Cavalier handeln wollen ; damit iſt nichts
abgethan . Als Vater muß ich handeln ; das iſt ein ſchwer
Stück Arbeit , und ich will mich gleich dazu anſchicken .
(Geht ab. )

Adintant . Ich begreife ihn nicht . Es muß etwas Son⸗
derbares vorgegangen ſein .

Neunker Auffritt .
Adiutant . Geheimerath . Hofrath .

Adintant . Der Herr General werden gleich hier bei Ihnen
ein.

Geheimerath . Sehr wohl . Vernimmt er etwa den Sce⸗
leratꝰ

Hofrath . Es iſt ſehr großmüthig , daß Se . Excellen ; die
böſe Sache von der Polizei weg an ſich gezogen haben .

Geheimerath . Ja wohl .
Hofrath . Sehr ſchonend für meinen gnädigen Onkel .
Geheimerath . Ja . Es iſt freilich zwar doͤch nun ſchon

Alles derangirt .
Adintant . Allerdings muß es dem Herrn Geheimerath

ſehr ſchmerzlich ſein —
Geheimerath . O, denken Sie nur ſelbſt ! — Da iſt das

Souper abgeſagt , der Ball — Alles .
Hofrath . Es wird Aufſehen machen . Wann wird er denn

fortgebracht ?
Geheimerath . Und wohin , Herr Adjutant ?
Adjutaut . Davon weiß ich nichts .
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